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SPERRFRIST: Veröffentlichung nicht vor Sonntag (4.2.), 13.45 Uhr! 

 

 

Erstes Teilbauwerk der Rheinbrücke Leverkusen für den Verkehr freigegeben 
 

Köln/Leverkusen (Autobahn GmbH). Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister für Di-

gitales und Verkehr, Oliver Luksic, hat heute das erste Teilbauwerk der neuen Rheinbrücke Leverkusen 

für den Verkehr freigegeben. Die Freigabe erfolgte in Anwesenheit des Ministerpräsidenten des Landes 

Nordrhein-Wes/alen, Hendrik Wüst, des Vorsitzenden der Geschä3sführung der Autobahn GmbH des 

Bundes, Dr. Michael Güntner, und des Direktors der Niederlassung Rheinland, Thomas Ganz. 

 

Dr. Volker Wissing, Bundesminister für Digitales und Verkehr, sagte anlässlich der Verkehrsfreigabe:  

„Ab heute kann der Verkehr wieder ungehindert über die Rheinbrücke Leverkusen fließen. Das ent-

lastet nicht nur die Anwohnerinnen und Anwohner, sondern den gesamten Großraum Köln. Der Er-

satzneubau der Brücke ist ein wich:ges Etappenziel. Der Bund inves:ert trotz angespannter Haus-

haltslage konsequent weiter in der Region. Das ist wich:g, denn eine moderne und leistungsfähige 

Infrastruktur ist die Grundlage für Wohlstand und Wachstum im gesamten Land.“  

Hendrik Wüst, Ministerpräsident des Landes Nordrhein-Wes=alen: „Die Fer:gstellung des ersten 

Teils der Rheinbrücke ist ein wich:ger Meilenstein für eine funk:onierende und belastbare Verkehrs-

infrastruktur im Rheinland. Mit der Freigabe werden sich die Verkehrsflüsse in der gesamten Region 

spürbar verbessern. Das bringt lang ersehnte Entlastung für viele Pendlerinnen und Pendler und für 

die gesamte Wirtscha3sregion Rheinland. Jetzt gilt es, auch den Bau des zweiten Brückenteils zügig 

voranzutreiben.“ 

Dr. Michael Güntner, Vorsitzender der Geschä?sführung der Autobahn GmbH des Bundes: „Die Mo-

dernisierung der Brücken hat für die Autobahn GmbH des Bundes oberste Priorität. Deshalb freue ich 

mich, dass der Verkehr endlich wieder über die Rheinbrücke Leverkusen rollen kann. Denn diese Brü-

cke ist ein zentraler Verkehrsknotenpunkt für die gesamte Region und weit darüber hinaus. Die Frei-

gabe heute zeigt, dass wir den Erhalt und Ausbau der Autobahninfrastruktur vorantreiben.“ 

Bis zur Fer:gstellung des zweiten neuen Brückenteilbauwerks stehen dem Verkehr in beiden Fahrt-

richtungen jeweils drei eingeengte Fahrspuren zur Verfügung. Es gilt eine Geschwindigkeitsbeschrän-

kung von 80 km/h. Zudem steht ein neuer 3,25 Meter breiter Fuß- und Radweg zur Verfügung. Der 

Fuß- und Radweg der alten Rheinbrücke ist ab sofort gesperrt.  

Im Vorfeld der Freigabe wurde während einer ca. zweiwöchigen Vollsperrung die neue Brücke nebst 

Fuß- und Radwegen an die bisherigen Autobahnflächen angeschlossen. Dabei wurden zudem umfang-

reiche Unterhaltungs- und Sanierungsmaßnahmen im unmiFelbaren Umfeld der Rheinbrücke erledigt. 

 

Neubau der Rheinbrücke Leverkusen 

Die neue Rheinbrücke Leverkusen besteht aus zwei Brückenteilbauwerken. Wie das Bestandsbauwerk 

bestehen auch die neuen Brückenbauwerke aus Strom- und Vorlandbrücken. Die gesamte Rheinbrü-

cke hat eine Länge von 1068,5 Metern. Die größte Nutzbreite der neuen Brücke beträgt jeweils 33 
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Meter. Nach der Gesam/er:gstellung hat die neue Rheinbrücke Leverkusen eine Brückenfläche von 

etwa 70.000 Quadratmetern. Ihre Pylonen ragen rund 55 Meter über die Fahrbahn in die Höhe.  

UnmiFelbar im Anschluss an die Freigabe der neuen Rheinbrücke wird mit dem Rückbau der alten 

Leverkusener Rheinbrücke begonnen. Der Rückbau der Strom- und Vorlandbrücke inklusive aller Pfei-

ler dauert etwa ein Jahr, sodass mit dem Neubau des zweiten Teilbauwerks der neuen Leverkusener 

Brücke voraussichtlich im Frühjahr 2025 begonnen werden kann. 

 

Weitere Informa:onen: 

Projektwebseite:  

hFps://www.autobahn.de/die-autobahn/projekte/detail/a-bei-lev-rheinbruecke-leverkusen 

Brückenmodernisierung in Deutschland: 

hFps://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Ar:kel/StB/bruecken.html  
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